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N a ch r i 6) t.
Es sind zwey Haupt - und ein Handtuch , ö a W M ^

Schlüsseln als ein gestohlenes Gut dieser k. k. Polizei-'
dlrekzion zur Attsfindigmachung des Eigenthümers über-?
geben worden. Welches zu dem Ende bekannt gemacht,
w i r d , damit sich der Eigenthümer wegen AuMHimg
derselben Hieramts zu melden wissen...wögel Z^on der
k. k. Polizeldlrekzlon zu Laibach am ^7. Febr. 18^ 1.

^ "^ ^ , —^^ - ^
Diejenigen Partheyen, so t>ie subskribiNe Quantität Torf-

zieqeln von der hiesigen privilegirtcn Vltriolfadrique echalttn ha-
b n, mit der Bezahlung aber noch in Rückstand haftcn, w^-dctt
hiemit aufgefordert, die ausständigen'Bcträae sicher bis Ende
d M. an die ProvimialbaudirMionMisse abzuführen, well sohm
die diesfälligen Rechnungen abgeschlossen werden müßen.

Laibach am n . Hornung 1801.

K u r r W L ^
Die Frist zur Arrosirung dcr Kupftramlsodligazjonen wirK verlät^ert.

Aus dem untern l̂ten dieses eingelangten hohen Hofkans-
merdekrete vom 25>ten b. M . wird hiemit zur allgemeinen Ve-
nemmungswissenschaft eröfnet, dasi Sx. Majcstäl zur Erlcicht^
rung jener Parthmtt, welche wegcn den jcWcn Zeztumsrändelt
den Zufluß auf ihre Kuvferamtspapiere bisher ntcl)t lristeü tönl^
tcn, den Termin zur Berichtigung dxs Zuflusses ßis Ende "nill
t. I . verlängern zu lassen gnadiM bewilligt habm-

Lmbach den 7ten Febr. 1^1 .



^ / " Appevazions - Verordnung. - ' '
^ " Seine Majestät haben allergnädigst zu entschliessen befunden,
daß ein hei der Dolizeydirekzwn, in soiveit selbe, vermüg ihrer
Verfassung ein zu Erziclung der Vergleiche berechtigtes, und ge-
eignetes Obrigkeitliches Amt ist, zu Stand gekommener, und hon
Derselben beurkundeter Vergleich allerdings als ein gerichtlicher
Vergleich zu achten, mithin hierauf die gerichtliche Cxekuzion nicht
zu Hersagen scye. ,
. Welch höchste Entschliessung aus eingelangten Hofdekret der
l.'k. Böhmisch-Oesterreichis. Hofkan^et ^ . 16. et p^/. 21. I a -
ner i8ot. zur Nachachtung, mW dessen aenaucstM Wnshmen
chicnnt bewnt gemacht wird.

/ Klagcnfurt den 23. Iäner 18^» ^ > ^ - "
^ ^ , ^.^^-. , . ^ . . ' ^—^——.. . . . , , 5 ? M ' i ^ . -... . .^

^-Idie Vesreylmg der Emigranten von der Erhsteuer und dem Ab-
5«^ fahrtgelde wird auch auf hie .Niederländer cxstrccket«

Schon laut hoher HofkamlWb«rordnußtg bvm 16. März 1798
haben Se. Maj. zu erklären geruhet, daß das aus der Fremde nu^
gebrachte Vermögen eines solchen Emigranten, dcx wcdrr dm-ch d/ß
That, noch auf eine andere Art seinen nnvnkcnnbarm Willen iy
einem der Erbländer zuverbleibm, zuerkennen gegebm hat, und
der sich also nicht für beständig, sondern nur zeitlich ohncfeilt Vermö-
gen durch Verkehr, Handel, Ankauf von Rcalltäsen, und derglri>
chcn zu benutzen, in den Erbländcrn aufhjcit/ nach dessen Tode
weder mit einer Erbstcuer, noch mit eincm <!bfahrigelde zU bl-k^
gen, und sich hiernach in dergleichen Fälirn zu achlcn sê c. Dlcft,
das Vermögen dcr in drn k. k. Erblaudcn verstorbenen ftanzösischr'!
Emigranten betrcftndr allerhöchste Erllanmg haben S r Maj. a:s
Anlaß einiger in Vühlmn vcrstorbcnm?t'cdcN5ndrr, und dcr sich
dabey mAnfthung ihres Permögcns ergebenen Anstünde svch auf
alle Niederländer, die mit "denen darin geforderten Eigenschaften
versehen smd, auszudehnen allergnadigst beschlossen, da t>je Erb-
steuer in den Niederlanden nie eingeführet war, und dle Nkdel^
linder nun so, wie die französischen Auswanderer als Fremde zy
bctrachtcn kommen, wovon jedermann, dem daran liegt, zu seiner
Wissenschaft, und Venehmung hiemit verstätldlget wUtz.

Laibach dcn_3'. Iäner 1801.



K u r r e n d e.
Ungeachtet des ausgedrückten Kommer)iakstempels wirb eins auMuölsch

ersannte Waare a!s solche nach den Zollgefeyett hchandvlt.
Von Seite derHoMöht, k. k. Hofkamwcr Finanz - und Kom-

merz-Hofsttlle ist an die BankMef^llNi Adnnnlstrazwnm am 23.
Sept. '820. worden t Man hch-
be wahraenohmen, dasi Waaren, obfchon sie von Knnftderständigclt
für ausländisch erkannt worden, wegen des darauf besindlichen äch-
ten Kommerzialstempels Von aUen Ansprüche frey gelassen worden
sind. Da aber eine ausländische Waare durch den inlandischelt
Kommerzialstcnipel nicht als inländisch legitimirt ist, und über-
haupt eine ausländische Waare auch nie im Handel belassen wer-
den kann; so werde zur Richtschnur festgesetzet, daß ausländische
ächt gestempelte Waaren, dadurch das Daseyn des Kümnierzial-
sttmpcls noch nickt die Eigenschaft der inländischen Waare erwei-
sen wird, sobald sie hon Kunstverständigen für ausländisch erkannt,
find, ungeachtst der Aechtheit des darauf befindlichen Stempels
so, wie ungestempelte, oder falfchgestompelte, als fremde Waa-
ren nach den ZMeftßen behandc t werden sollcn. Welche mithoher
Hpfranzleidekret vom 3 l. b. empfangen den 28. d. M- hiehcr bekannt
gegebene Verfügung ni jedermanns Wissenschaft, Nachachtung, und
Mar!NMs zudiM3n zg^^ Wbach den 3^. Iäner 1821.

Den 3l. Hor«Wg l, I . Vormittag hon 9 bis i2Ahr wee-
den in dz'r Amtskallzlcu d r̂ Studlen -Fonds - Herrschaft Kaften-
brntt im Kemischslt Hause zu Laibach am alten Markt Nro.^ ivo.
verschiedene Zinsigcsreidc als 42 Mtt)M 20 Maaß Wachen, und
58 Mehen Hierß Verstrigerungsweise zu s oder io Mtzmgegm
gleich bstftre Bezahlung hindalnigegeden werden. ^ . ^ ^,

Von dem Magistrate der k.k. Hauptstadt Laibach wird allen
Mten, die an den Verlaß des Priesters Kaspar Millvst gegründete
Fordevung zu stellen vermeinen, und selbe bei dem delegirten Orts-
aerickteNadlischcg noch «icht angemeldet haben, hiemit aufgctra-
aen, baß sie solche den^. März d. I . Nachmittags um 3 Uhr
am hiesigen Rathhauft sogewjß anmelden, und darthun sollen,
widriaens der Verlaß ohne wciters abgehandelt, und den betre-
senden Erben emg^antwortetwerben wird. , . ^ ̂  —

Laibach den g". 5Mer l8c»i.



Von dem Magistrate der k. k. Hattptftavt Latbach wlrd allen
ienen^ d e auf den Verlaß.des verstorbenen Joseph ^muck Wein-
N k ' r s bulgo Kvblla Wir th gegründete
v'rmetnen, hiemit aufgetragen, daß sie wlche den 3. März d. I .
Nachmittags um 3 M r am hiesigen Nathhause so gewlß anmel-
den? und d a ^ widrigens der Verlaß ohne wMers ab-

Erben eingeantworter werden wtrd.
Laibach den 30. Ianer i3o 1. ., -.̂ ^ '̂ Z

"Marktpreis des Gctraids allhier in Lachach den 1 r. Febr. 1821.
. ^ . ivN- ' '^ i^ -> !ß. kr.z st. Ikr.^ si. kr.
W M c n ein halber Miener Me<;en - - - 3 ^ 4 3 18 3 '3
Kukuruz - . - - Detto - - - - ^ - __ ^ — _^
-zfvrtf - - - - Detto - - - - 2 35 2 28 2 2 l
GeGen - - - - Detto - - - - ' " , " ' ! ^
Hirsch - - - - Detto - - - -. 2 z3j ^
Halden - - - - Detto - - - - 2 1 ^ — -
Hahor - - - - Detto - < - - l l 3 8 ! — - ^̂
5? ^.^ : M.igjstra< Laidach den 11. Febr.' 1801,.

Anton Pauesch, Raitoffizier.

'-'-" ^ ' ^ " " " T 0 d t e n b e r z e i ch n t ß'.
P<̂ n I.O, Febr. Maria Glassltl, Lehngutschcrs Tochter, alt 3 l s2 Jahr, in der

" Kothgasse Nr. , 16. , « .̂ «. o>
- . i V. Maria Iuhanin, Dienstmagd, alt65 Jahr, am alten Markf vir. m .
. - l l . Franz Ang^nnan,,. Normalschüllcr, alt 14 I . ,an»alten Markt N. 98.
— - N. D. 3. Ignaz Graf v.Nosftllbcrg, E r - I e s m t , alt 6o Jahr , in

Vcr Äoscngaffe Nr. 41. ^ ^
— - -M. i r ia?ardan in , lcdig, alt 64 Jahr , in der Krenngasse N r , 10.
— 12 Maria N . , Soldaten Tochter, alt «4 Tag, »m Gebährhaus Nr. 241,
_ ^_ Agncö Giabzin, Tagl. T . , alt 2 Jahr, in derSt.Petersvorst. Nr. 22.

Vinna Rosmann, k.k. ZolleinnchmerS T , alt 19 Jahr, am der Wie-
nersirasse Nr. 29. /

^ . __ Johann Nuska, ?.f. R<chnungsfuhrerö S< , alt 11)2 Jahr , in der
> Gradischa Nr.,78. ^

^ ^_ Johann Ige l , bürgerl. Schneidermeisters S . , alt 7 Wochen, in der
' îngcrgasse Nr. 2ZQ.,

Simon Koschier, Maur«, alt 3» Jahr, in der Karlstädterv. Nr. 26.
.... ^.. ?liitvu Tc»niz,<Fischer, alt 43 Jahr, in derKrakau Nr , 6 l .


